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Welche Länder / Regionen sind vom Ausbruch  
des neuartigen Coronavirus betroffen?
Betroffen ist insbesondere die Metropole Wuhan (11 Millionen Ein-
wohner) in China und die Provinz Hubei, zu der Wuhan gehört. Auch 
andere Länder haben inzwischen über Fälle berichtet, in Deutsch-
land wurden Ende Januar erste Fälle bestätigt. Aktuelle Fallzahlen, 
betroffene Länder und Informationen zu Risikogebieten sind unter 
www.rki.de/ncov-risikogebiete und www.rki.de/ncov-fallzahlen zu 
finden.

Was wissen wir zurzeit über die Ursache  
dieses Ausbruchs?
Der Ausbruch wird durch ein neuartiges Coronavirus verursacht, 
das genetisch eng mit SARS-Virus verwandt ist. Viele Eigenschaften 
des Virus sind noch unbekannt, z. B. wie leicht es übertragen wird, 
wie schwer die Krankheiten verlaufen, in welchem Tier es vorkommt, 
und was die genaue Quelle des Ausbruchs war. Derzeit wird davon 
ausgegangen, dass sich die ersten Patienten Anfang Dezember auf 
einem Markt in Wuhan angesteckt haben, der am 1.1.2020 geschlos-
sen wurde.

Wie wahrscheinlich ist es, dass weitere Fälle des 
neuartigen Coronavirus in Deutschland auftreten?
Mit einem Import von weiteren einzelnen Fällen nach Deutschland 
muss gerechnet werden. Auch einzelne Übertragungen in Deutsch-
land sind möglich. Um eine Weiterverbreitung in Deutschland zu 
verhindern, ist es wichtig, diese Fälle früh zu erkennen, sie zu iso-
lieren und Hygienemaßnahmen konsequent einzuhalten.

Welche Krankheitszeichen werden durch Coronaviren 
ausgelöst?
Gewöhnliche Coronaviren verursachen meistens milde Erkältungs-
zeichen mit Husten und Schnupfen. Bestimmte Coronaviren können 
aber auch schwere Infektionen der unteren Atemwege verursachen, 
und zu Lungenentzündungen führen. Das neue Coronavirus scheint 
bei einem Teil der Erkrankten mit einem schwereren Verlauf einher-
zugehen. Todesfälle traten allerdings bisher vor allem bei Patienten 
auf, die bereits zuvor an schweren Grunderkrankungen litten.

Wie lange dauert es, bis die Erkrankung nach Ansteckung 
ausbricht?
Derzeit wird davon ausgegangen, dass es nach einer Ansteckung bis 
zu 14 Tage dauern kann, bis Krankheitszeichen auftreten.

Wird das neue Coronavirus von Mensch zu Mensch 
übertragen?
Anfangs gingen die Behörden in China davon aus, dass sich alle 
Patienten auf dem Markt infiziert haben. Inzwischen ist jedoch 
bekannt, dass das neue Coronavirus von Mensch zu Mensch über-
tragbar ist. Eine fortgesetzte Mensch-zu-Mensch-Übertragung (über 
bis zu vier Generationen von Fällen hinweg) wurde bislang nur in 
China beschrieben. Erste Mensch-zu-Mensch-Übertragungen wur-
den auch außerhalb Chinas berichtet (unter anderem in Deutsch-
land). Es wurden auch einzelne Fälle bekannt, in denen sich Perso-
nen möglicherweise bei Betroffenen angesteckt haben, die noch 
keine Krankheitszeichen gezeigt hatten.

Wie kann man sich vor einer Ansteckung schützen?
Um die Ausbreitung von Infektionskrankheiten der Atemwege zu 
vermeiden, sollten ganz besonders in Regionen mit Erkrankungs-
fällen durch das neuartige Coronavirus gute Händehygiene, Husten- 
und Nies-Etikette sowie Abstand zu Erkrankten eingehalten werden. 
Diese Maßnahmen sind in Anbetracht der Grippewelle aber überall 
und jederzeit angeraten.

Welche Behandlungsmöglichkeiten stehen für das 
neuartige Coronavirus zur Verfügung?
Eine spezifische, d.h. gegen das neuartige Coronavirus selbst 
gerichtete Therapie steht derzeit nicht zur Verfügung. Für andere 
Coronaviren, wie beispielsweise MERS-CoV, sind manche Substan-
zen in der Erprobung im Rahmen von Studien. Sehr wirkungsvoll ist 
eine unterstützende Behandlung der Infektion entsprechend der 
Schwere des Krankheitsbildes. Dazu zählen beispielweise Sauer-
stoffgabe, Ausgleich des Flüssigkeitshaushaltes, ggf. Antibiotika-
gabe zur Behandlung von bakteriellen Begleitinfektionen.

Gibt es einen Impfstoff, der gegen das neuartige 
Coronavirus schützt?
Es gibt Fortschritte bei der Entwicklung von Impfstoffen gegen 
Coronaviren, insbesondere MERS-CoV-Impfstoffe, die momentan in 
klinischen Studien erprobt werden, aber noch nicht zur Anwendung 
zur Verfügung stehen.

Wo kann ich erfahren, ob eine Reise in ein betroffenes 
Land noch sicher ist?
Gesundheitsempfehlungen bei Auslandsreisen werden vom Auswär-
tigen Amt gegeben. Aktuelle Informationen zu der Sicherheitssi
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tuation in einzelnen betroffenen Ländern sind auf den Länderseiten 
des Auswärtigen Amtes einzusehen.

Was sollten Betroffene tun, die die Sorge haben, am 
neuartigen Coronavirus erkrankt zu sein?
Personen, die sich in einem Risikogebiet aufgehalten haben (z. B. in 
Wuhan, China) oder Personen, die Kontakt mit einer an dem neu-
artigen Coronavirus erkrankten Person hatten, und innerhalb von 
14 Tagen Krankheitszeichen wie Fieber oder Atemwegsprobleme 
entwickeln, sollten ihre Ärztin oder Arzt aufsuchen. Wichtig ist 
vorher anzurufen. 
Kündigen Sie Ihren Praxis-/Krankenhaus-Besuch an und schildern 
Sie, dass Sie in der betroffenen Region waren oder Kontakt mit 
einer erkrankten Person hatten und entsprechende Krankheits
zeichen (z. B. Fieber) haben.

Was bedeutet die von der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO) ausgerufene „Gesundheitliche Notlage mit 
internationaler Tragweite“?
Die WHO hat am 30.1.2020 festgestellt, dass es sich beim aktuellen 
Ausbruch durch das neuartige Coronavirus in China um eine 
„Gesundheitliche Notlage mit internationaler Tragweite“ handelt. 
Die WHO hat dabei für die betroffenen und die angrenzenden Staa-
ten eine Reihe von Empfehlungen zur Eindämmung und Kontrolle 
des Ausbruchsgeschehens ausgesprochen. Für Deutschland hat die 
Einstufung keine direkten Folgen, da die WHO-Empfehlungen hier 
bereits erfüllt sind.

Besteht die Gefahr sich über importierte Lebensmittel 
oder Gegenstände mit dem neuartigen Coronavirus 
anzustecken?
Eine Infektion über importierte Waren ist sehr unwahrscheinlich, 
da im Vorfeld eine Kontamination (Besiedelung mit Erregern) statt-
gefunden haben und das Virus nach dem weiten Transportweg noch 
aktiv sein müsste. Ob das neuartige Coronavirus in flüssigem oder 
getrocknetem Material mehrere Tage überleben kann ist unbekannt. 
Es sind der BZgA bisher keine Infektionen durch importierte Gegen-
stände oder Lebensmittel bekannt. Unabhängig davon hat die BZgA 
keine Aufgaben im Bereich Import von Lebensmitteln oder Gegen-
ständen. Fragen zu dem Thema gehören in den Zuständigkeits
bereich des Bundesinstituts für Risikobewertung (BfR), für das 
Thema Arbeitsschutz ist die Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA) verantwortlich.

In welchen Situationen ist das Tragen eines Mund-
Nasen-Schutzes in der Allgemeinbevölkerung  
zum Schutz vor akuten Atemwegsinfektionen sinnvoll?
Dass das Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes in der Öffentlichkeit 
das eigene Risiko einer Ansteckung deutlich verringert, ist nicht 
wissenschaftlich belegt (kein Eigenschutz). Nur in besonderen Situ-
ationen, z. B. bei der Pflege von erkrankten Personen, kann ein 
Mund-Nasen-Schutz das Infektionsrisiko des Pflegenden reduzieren. 
Dagegen kann es sinnvoll sein, dass an einer akuten Atemwegsin-
fektion erkrankte Personen einen Mund-Nasen-Schutz tragen, wenn 
sie sich im öffentlichen Raum bewegen. Dadurch kann das Risiko 
einer Übertragung auf andere Personen durch Tröpfchen verringert 
werden (Fremdschutz). Für die optimale Wirksamkeit ist es wichtig, 
dass der Mund-Nasen-Schutz korrekt sitzt. Dieser muss eng anlie-
gend getragen werden und bei Durchfeuchtung gewechselt werden. 
Während des Tragens sollte er nicht (auch nicht unbewusst) ver-
schoben werden.
Die wichtigsten und effektivsten Maßnahmen zum persönlichen 
Schutz sowie zum Schutz von anderen Personen vor der Anste-
ckung mit Erregern von Atemwegsinfektionen sind eine korrekte 
Husten- und Nies-Etikette und das Abstandhalten (ca. ein Meter) 
von krankheitsverdächtigen Personen, ergänzt durch eine gute 
Händehygiene. Diese Maßnahmen sind in Anbetracht der Grippe-
welle aber überall und jederzeit angeraten.

Wo finde ich weitere Informationen?
Weitere (Fach-)Informationen zum neuartigen Coronavirus sind auf 
den Internetseiten des Robert Koch-Instituts zu finden.
Aktuelle Einschätzung zur Sicherheit von Reisenden in betroffene 
Regionen gibt das Auswärtige Amt. 
Darüber hinaus finden Sie aktuelle Einschätzungen der Lage auf den 
Seiten der Weltgesundheitsorganisation. 
Einige Bundesländer und Krankenkassen haben Hotlines für Bürger 
geschaltet.
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Diese Bürgerinformationen werden fortlaufend aktualisiert  
und kostenlos zum Download abgeboten unter

https://www.infektionsschutz.de/coronavirus-2019-ncov.html
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